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Loudon 12 Febr Die Admiralität erließ nach Chatam

Befehl auch über die gewöhnliche Zeit hinaus die Arbeiten
fortzuſetzen um die im Bau begriffenen Schiffe ſchleunigſt zu
vollenden Auf allen Arſenglen herrſcht außergewöhn
liche Thätigkeit Die Times ſchreibt bezüglich einer
ruſſiſchen Beſetzung Konſtantinopels eine bloß demonſtrative
Beſetzung brauche nicht zu alarmiren aber eine Maſſen
beſetzung ohne Zeitbegrenzung würde der Regie
rung eine ſehr ernſte Verantwortung aufbürden
würde ſie nöthigen raſch und kühn zu handeln

London 11 Febr Abends Jm Oberhauſe erklärte
Lord Derby die Commandanten der türkiſchen Dardanellen
Forts hätten keine Jnſtructionen gehabt die engliſchen
Schiffe paſſiren zu laſſen Er hege die vollſte Zuverſicht
daß die Schwierigkeiten noch behoben werden Drei andere
Mächte hätten ebenfalls beim Sultan Firmans für den Durch
gang ihrer Schiffe erbeten Jm Unterhauſe erklärte North
cote die Abſichten der Regierung in Bezug auf die Entſen
dung der Flotte ſeien unverändert Nach kurzer Debatte
wurde im Unterhauſe der Bericht über den Extracredit von
6 Mill Pfd Sterl ohne Abſtimmung angenommen des
gleichen der Antrag daß das Geld mittelſt Ausgabe von Schatz
bonds beſchafft werden ſolle

Der Krieg
Der Dardanellenvertrag geſchloſſen am 13 Juli

1841 zu London lautet wie er Paris am 30 März 1856
mit einigen unbedeutenden Detailänderungen erneuert worden
in ſeinen Hauptpunkten wie folgt Jm erſten Artikel erklärt
der Sultan ſeinerſeits den feſten Entſchluß für die Zukunft
den als alte Regel ſeines Reiches unabänderlich feſtgeſtellten
Grundſatz aufrecht erhalten zu wollen inhaltlich deſſen es den
Kriegsſchiffen der europäiſchen Mächte jederzeit verboten war
in die Engen der Dardanellen und des Bosporus einzufahren
und daß ſo lange die Pforte im Frieden ſich befindet
der Sultan kein fremdes Kriegsſchiff in die Engen ein
laſſen wird Die Paziszenten des Pariſer Vertrages ihrer
ſeits verpflichten ſich dieſe Beſtimmung des Sultans zu
reſpektiren und ſich dem oben aufgeführten Grundſatz zu
unterwerfen Der Artikel II lautet

Der Sultan behält ſich wie bisher vor Paſſageſcheine firmans
de passage den leichten Kriegsſchiffen zu bewilligen welche demGebrauche gemäß zum Dienſte von Geſandtſchaften befreundeter

Mächte gebraucht werden
Die Ruſſen beſetzen Kouſtantinoßpel

burger Telegramm vom Montag läßt darüber keinen
Zweifel Es lautet Der Reichskanzler Fürſt Gort
ſchakoff hat den ruſſiſchen Botſchaften in Berlin Wien
London Paris und Rom unter dem 10 d folgendes Tele
gramm zugehen laſſen Die engliſche Regierung hat ſich
auf die Berichte ihres Botſchafters in Konſtantinopel ent
ſchloſſen einen früher erhaltenen Ferman dazu zu benutzen
einen Theil ihrer Flotte nach Konſtantinopel zu diri
giren um das Leben und die Sicherheit der dortigen engliſchen
Unterthanen zu ſchützen andere Mächte haben dieſelben
Maßregeln mit Rückſicht auf ihre dortigen Unterthanen
ergriffen Die Geſammtheit dieſer Umſtände zwingt uns
auch unſererſeits auf Mittel bedacht zu ſein um die Chriſten
zu ſchützen deren Leben bedroht ſein würde um dies Reſultat
zu erreichen beabſichtigen wir einen Theil unſerer Truppen
in Konſtantinopel einrücken zu laſſen Die Agence géne
rale Ruſſe fügt dieſer Meldung hinzu dem Großfürſten
ſeien bereits entſprechende Befehle zugegangen Alſo
vielleicht ſtehen bereits im Augenblicke wo wir dies
ſchreiben ruſſiſche Truppen in der türkiſchen Hauptſtadt
Ob die engliſche Flotte wirklich bereits in den Dardanellen
erſchienen iſt oder noch nicht darüber läßt uns die vorſtehende
Nachricht noch im Unklaren und die Meldungen anderer
Blätter hierüber widerſprechen ſich vollkommen Während ein
Telegramm der K nicht bloß die Ankunft von engliſchen
ſondern auch von öſterreichiſchen Kriegsſchiffen in Konſtantinopel
meldet behauptet ein pariſer Correſpondent der National
zeitung die engliſche Flotte ſei abermals umgekehrt und zwar
auf dringendes Erſuchen der Pforte nachdem der Sultan
dem engliſchen Admiral vorgeſtellt habe daß die An
kunft der Flotte unzweifelhaft die Beſetzung Konſtantino
pels durch die Ruſſen verurſachen werde Der Sultan habe
darauf dem Großfürſten Nikolaus die Umkehr der engliſchen
Flotte angezeigt hinzufügend daß die Pforte durchaus unbe
theiligt an dem Beſchluſſe Englands geweſen ſei die Flotte
nach den Dardanellen zu ſenden Wir ſind nicht im Stande
die Widerſprüche in dieſen verſchiedenen Meldungen zu löſen
Uebrigens findet die Nachricht von der verweigerten Durch
gangserlaubniß eine Beſtätigung in der unter Großbritannien
mitgetheilten Nachricht des Daily Tel Wenn alſo die
engliſchen Schiffe wirklich ſchon in Konſtantinopel ſein ſollten
6 könnten ſie nur durch Nichtbegchtung eines Vertrages dort

in gelc agt ſein den England ſelbſt mitunterzeichnet hat und
ein Bruch zunächſt zwiſchen der Türkei und England wäre
durch die engliſche Regierung damit herbeigeführt Die Trag
weite einer ſolchen Thatſache in dieſem Augenblick aber wäre
eine ungeheuere

Ein peters

Großbritannien
Der Daily Telegraph bringt ein Telegramm aus Pera

von der Montagsnacht demzufolge die Pforte einen Ferman
zur Ein laſſung der engliſchen Flotte in die Dar
danellen verweigert unter der Angabe daß wenn ſie die Ein
fahrt erlaubt die Ruſſen Konſtantinopel beſetzen werden

Halle 10 Februar
Das auf den nächſten Freitag den 15 d angeſetzte Benefiz

für Frl Paul i verſpricht eines der intereſſanteſten in der ganzen
Reihenfolge zu werden man wird den Entſpäkter Bräſig

eben Viele Theaterbeſucher werden ſich von Schälper s und
otte Mende s Gaſtſpiel her erinnern in wie wirkſamer Weiſe

das Stück uns den allerbeſten Humor Fritz Reuters nahe rückt
von ber in Ausſicht ſtehenden Benefizvorſtellung dürfen wir eben
falls Ausgezeichnetes erwarten Wir brauchen nur lagen
daß unſer Herr Büller der ſich präge auf Meſſingſch
verſteht die Titelrolle übernommen hat Frl Pauli welche
alle Rollen gut zu pflegt wird als geborne Bremerin
uns durch ein vortreffliches Plattdeutſch in ihrer Rolle als Frau
Rüßler erfreuen in Frl Löſſer iſt die beſte Louiſe gefunden
die man ſich denken kann kurz dieſe Vorſtellung wird eine
dem Publikum willkommene Gelegenheit ſein dem um
unſer Stadt Theater wirklich hochverdienten Fräulein Pauli den
reichſten Dank abzuſtatten

Den behegteg Schriftſteller Levin Schücking

Seilage zu Nr 37 der Sanle Zeitung
Stadtverordneten Sitzung am 11 Februar

Vor Eintritt in die TagesOrdnung theilt der Vorſitzende Hr
R Göcking mit daß an die Verſammlung von dem Aus

ſtellungscomité der Muſtergeflügel Ausſtellung des ornithologiſchen
Centralvereins für Sachſen und Thüringen die Abſchrift einer
Eingabe an den Magiſtrat eingegangen ſei welche bezwecke die
Gründe zu widerlegen welche gegen die Gewährung einer Bei
hülfe zu Ausſtellungsprämien in der Verſammlung erhoben
worden mit der Bitte Von in öffentlicher Sitzung Kenntniß

eben zu wollen Der Bitte glaubt der Vorſitzende damit entſprochen zu haben und er fügt hinzu daß die Einſicht in das
Schriftſtück jedem Mitgliede der Verſammlung offen ſtehe

Eine weitere Mittheilung bezieht ſich auf die auf der heutigen
TagesOrdnung ſtehende Interpellation an den Magiſtrat wegen
der Verweigerung der Benutzung des Sir sſaales der Ver
ſammlung zu den Sitzungen mehrerer Kirchengemeindevertre
tungen welcher Gegenſtand durch die direkte Verhandlung des
erſten Jnterpellanten mit dem Bürgermeiſter erledigt ſei

1 Hierauf trägt Hr Bethcke den Etat der Arbeitsan
ſt alt pro 1878 vor Derſelbe ſchließt ab in Einnahme und Aus
gabe mit 24,226 Mk mit einem Kämmereizuſchuß von 1324 Mk
Ein Antrag auf Erhöhung der Entſchädigung für die Reinigung
der Wäſche der Häuslinge um 120 Mk iſt von der Ware
miſſion abgeſetzt worden Der Etat in welchem die Mehrkoſten
für die demnächſt dreimalige wöchentliche Reinigung
der Straßen und Plätze ca 7000 Mk noch nicht aufgenommen
ſind wird genehmigt

2 Hr Bethcke begründet den Antrag des Magiſtrats auf
Creirung einer 4 Polizei Secretärſtel le und einer 4 Po
lizeiwaächtmeiſterſtelle damit daß gegenüber den früheren
Arbeiten der Polizeiverwaltung die Ueberbürdung derſelben der
art eingetreten ſei daß ſich eigentlich die Anſtellung eines Poli
zeiaſſeſſors neben dem Polizeirathe nothwendig erweiſe da ſeit
1873 die Zahl der erledigten Polizeiſachen von 20,105 auf 38 840
im Jahre 1877 geſtiegen ſei und der eigentliche Chef der Polizei
der Oberbürgermeiſter nicht in der Lage ſei mit eigentlichen
Polizeiſachen ſich eingehend zu beſchäftigen aus Sparſamkeits
rückſichten wolle man ſich auf die Anſtellung eines Secretärs mit
1500 Mk Gehalt beſchränken müſſe aber jedenfalls einen Be
amten haben der ſelbſtändig Polizeiſachen zu bearbeiten vermöge
Die Anſtellung eines 4 Polizeiwachtmeiſters iſt durch die Ein
theilung der Stadt in vier Polizeibezirke und namentlich im Jn
tereſſe des Nachtdienſtes zur Controlirung der Nachtwächter er
forderlich Gehalt 1500 Mk und 60 Mk Kleidergelder Herr
Wolff glaubt daß für den zuerſt verlangten Beamten wohl ein
Aſſiſtent oder Diätar mit geringerem Gehalte ausreichend ſein
werde und weiſt auf die außerordentliche Steigerung des Polizei
Etats ſeit 20 Jahren von 3000 Thalern auf jetzt 90,000 Mk hin
die wohl in der Vermehrung der Einwohnerzahl nicht begründet
ſei Herr Polizeirath v Holl y führt zur Begründung des
Antrages die bezüglichen Verhältniſſe in andern gleichgroßen
Städten an welche bedeutend mehr Polizeibeamte haben ſo daß
z B Würzburg W Erfurt Kaſſel Magdeburg in
ihrem durchſchnittlichen Bedarf an Sicherheitsbeamten Halle
übertreffen Beide Anträge werden der erſtere nur mit 22 gegen
18 Stimmen genehmigt

3 Herr Gräb hat den Antrag eingebracht auf Beſſeitigung
der Freitreppe vor der Pfarrwohnung in Glaucha
Derſelbe hat der Baucommiſſion vorgelegen welche die Aus
führung und zwar im Anſchluß an eine vorherige Regulirung
der Mittelwache für wünſchenswerth hält und beantragt den
Magiſtrat zu erſuchen einen Koſtenanſchlag darüber vorzulegen
Es wird bei Begründung dieſes Antrages von den Herren
Gräb und Dr Hertz berg auf die Bedeutung der bez Straße
zur Entlaſtung des Verkehrs nach Oberglaucha zu und für die
zu erwartende Fortſetzung der Straße durch das Lerchenfeld hin
gewieſen und Herr Stein hauf macht r noch darauf auf
merkſam daß ſeitens der Trottoircommiſſion die Mittelwache zur
Trottoiriſirung für dieſes Jahr mit beſtimmt ſei Herr Bürger
meiſter vom Hagen giebt auch namens des Magiſtratscollegiums
die S zu dem Antrage für deſſen weiteren Verfolg
jedoch die Polizeiverwaltung die nächſte Anregung zu geben haben
werde Der Antrag wird angenommen

4 Zur Anlegung von z wei Einſteigeſpülſchächten mit
Schlammfäng en in den Canal der Geiſtſtraße werden ſeitens
des Magiſtrats 480 Mk zu bewilligen beantragt Referent Herr
Görlitz legt die Verhältniſſe des Canales in der Geiſtſtraße
als höchſt unzureichende dar da derſelbe zu enge und mehrfach
in bogenförmiger Richtung gebauet ſei ſich daher ſehr leicht
verſtopfe wodurch die Keller der dortigen Häuſer überfluthet
werden Durch die projectirten Spülſchächte werde man nicht
nur Abhülfe ſchaffen ſondern vielleicht auch ſpäter das Sumpf
waſſer des auf der weſtlichen Seite der Straße hinter den
Häuſern belegenen Fluthgrabens in dieſen Canal leiten können
Herr Gruneberg bittet die Vorlage deren Ausführung keine
Abhülfe ſchaffen werde abzulehnen die Entwäſſerung des
Fluthgrabens könne ſpäter a r der Hospitalbreite hin
geſchehen Die Herren Dr Richter Hildebrandt und
von Radecke ſchließen ſich der Anſicht des Vorredners an und
erklären ſich wie gi Herr Dr Hüll mann aus ſanitätlichen
Gründen gegen die Entwäſſerung des Fluthgrabens nach dem
Canale der Geiſtſtraße n von Hrn Gneiſtzum Zwecke nochmaliger Prüfung der Verhältniſſe und ſchließlich
auch der ganze Antrag werden abgelehnt

5 Herr von Radecke referirt über den Antrag des Magiſtrates
auf Erſtattung von 349 Mk Erbſchaftsſtempel an den
Pfarrer Rommel zu Hofgeismar aus der Brumhardt Stiftung
Durch teſtamentariſche Beſtimmung des Technikers Brumhardt
iſt der Stadt Halle vor einigen Jahren ein Legat von
120,000 M rer mit der Bedingung daß die Groß
mutter des Stifters den Nießbrauch des Kapitales habe und
nach deren Tode der ſchon im Januar 1876 n waren
mehrere rn ingiipe Jahresrenten von je 600 M auszu
zahlen u a an den Sohn des Teſtamentsvollſtreckers Paſtor
Rommel Otto der bereits im Jan 1877 wie auch noch ein
anderer Rentenberechtigter geſtorben iſt ſo daß dieſe Renten
unerwartet ſchnell der Stadt zugefallen ſind Der junge Rommel
hat im Ganzen 871 M empfangen und Paſtor Rommel
der innerhalb weniger e 3 Kinder durch den Tod verloren
iſt angehalten worden 384 M Erbſchaftsſtempel zu zahlen und
zwar geſetzlich für den ganzen Betrag der Rente berechnet da
ſein Sohn über ein Jahr nur wenig Tage mehr dieſelbe ge
noſſen hat Er hat ſich darum nach vielen vergeblichen Ver
uchen um Erlaß oder Ermäßigung der Abgabe an die hieſigen

ehörden gewendet mit der Bitte daß die Stadt hier wenigſtens
den Steuerbetrag für den Theil übernehme der ohne daß ſein
Sohn ihn wirklich empenger verſteuert werden müſſe im Be
trage von 345 M Herr R Jordan befürwortet den An
trag unter nochmaliger Darlegung der Verhältniſſe und die Ver

ſammlung ſtimmt zu Schluß folgt
Vermiſchtes

Levin Schücking s Sohn ein Opfer des Türkenkriegs
hat ein ſchweres

Unglück betroffen Der junge ücking ein Mediciner tratwie man dem D Montagsbl ſchreibt zu Beginn des Krieges
in türkiſche Dienſte und war als gttomoaniſwher Militärarzt mit
in Plewna Beim Falle dieſer Feſtung wurde er gefangen ge
nommen und bat einen a en Officier einen Brief an Levin

e ehe zu laſſen Dieſer Brief kam an ſeine Adreſſe
und der Gefangene verſprach ſo bald wie möglich wieder Nach
richt von ſich zu geben Seither iſt r ücking verſchollen
Der verzweifelte Vater wendete ſich brieflich an eine mif dem
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ruſſiſchen Kaiſerhauſe verſchwägerte deutſche Fürſtin deren Vor

leſer er vor Jahren war und bat ſie den e Hof zuPachforſchungen zu verankaſſen Die Dame nahm ſich dieſer
Affaire wärmſtens an der ruſſiſche Hof willfahrte ihr allein
bisher haben die angeſtellten Nachforſchungen zu keinem Reſultate
geführt Es ſcheint daß Dr Schücking auf dem Gefangenen
Transport den erlittenen Strapazen erlegen iſt Der Sohn
Levin Schücking s um welchen es ſich hier handelt hat bis
Oſtern 1876 an der hieſigen Univerſität ſtudirt und Viele werden
ſich ſeiner noch lebhaft erinnern

Der weiße Elephant Aus Siam wird gemeldet daß in
Bangkok eine indiſche Gottheit geſtorben iſt und zwar der älteſte
der weißen Elephanten welcher im Jahre 1770 geboren wurde
alſo das reſpectable Alter von 107 Jahren erreichte Dieſer ehr
würdige lebte göttlich verehrt in einem beſonderen Bangkok Seine Verehrung hatte eine doppelte Bedeu
tung eine irdiſche und überixdiſche Der in allen indiſchen

Religionen ſich vorfindende Glaube an eine Seelenwanderung
ſpielt hierbei eine Hauptrolle die Verehrung die Anbetung der
weißen Elephanten geht ſo weit daß jeder derſelben ſeinen be
ſonderen Palaſt ſeine beſondere prieſterliche Dienerſchaft ſein be
ſonderes goldenes Speiſegeräth ſeine beſondere prachtvolle mit
Perlen und Edelſteinen geſchmückte Decke und Bezäumung hat
Seine Nahrung beſteht nur in Zucker und feinem Gebäck wieder
ganz der indiſchen Religionsanſchauung entſprechend der Menſch
müſſe ſich ſo wenig als möglich vermiſchen mit dem ſündhaften
unreinen Stoffe alſo auch Nahrungsſtoffen der Erde Die Bei
ſetzung der Elephantenleiche erfolgte unter Aſſiſtenz des Kaiſers
des ganzen Hofes vieler hohen Würdenträger und hundert
buddhiſtiſcher Prieſter

Der berühmte Leuchtthurm von ad welcher ſeit
einem Jahrhundert die Rhede von Plymouth beherrſcht iſt von
den Wogen derart unterwühlt worden daß man den Einſturz
des koloſſalen Granitbaues befürchtend denſelben abtragen will

Warnung Der Rhön Poſt geht Folgendes zu Hersfeld
4 Febr Bauern aufgepaßt Seit einigen Tagen treiben ſich
in hieſiger Gegend Hauſirer aus Frankreich herum die dem Un
kundigen einen ſcheinbar ſehr dicken Buckskin zu Anzügen um den
Preis von 18 bis 24 Mk zu verkaufen ſuchen und in vielen
Fällen auch den Gimpel fangen Der Stoff iſt aus Kunſtwolle
mit baumwollener Kette gefertigt und dann auf beiden Seiten
bedruckt trägt ſich ſehr raſch ab und iſt der Meter hiervon
höchſtens 4 Mk alſo der ganze Anzug 10 12 Mk werth

Um 1 Mark zum Mörder geworden Jn Berlin hat ein
Trunkenbold einen andern todt geſtochen um ihn des Ueberziehers
zu beranben Beim Verſuche dieſes noch ganz blutige Kleidungs
ſtück für 1 Mk zu verſetzen wurde er feſtgenommen Der Ver
brecher heißt Richter er hat bereits ein Geſtändniß abgelegt Der
Erſchlagene heißt Tagwitz

Todesfälle
Jn Köln ſtarb am 11 Februar früh um 1 Uhr nach kurzer

Krankheit der frühere Appellationsgerichtsrath und n
meiſter von Köln Friedrich Wilhelm Alexander Bachem er
Verſtorbene geboren am 8 Januar 1806 wurde 1841 zum Ober
Bürgermeiſter und Polizei Director in Coblenz ernannt 1863
wurde er Oberbürgermeiſter der Stadt Köln Bei Ablauf der
wölfjährigen Dienſtperiode bat er die StadtverordnetenVerſemmlng von ſeiner Wiedererwählung abzuſehen und ihm die

geſetzliche Penſion zu bewilligen
Der berühmte Phyſiologe Claude Bernard in Paris iſt

am 10 d M geſtorben

Kirchliche Anzeige
Zu U A Frauen Freitag 15 Febr Vorm 9 Uhr allge

meine Beichte und Communion Conſt Rath D Dryander
St Moritz Mittwoch 14 Febr Vorm 10 Uhr Beichte

und Communion Oberpred Saran
Glaucha Freitag 15 Febr Abends 6 Uhr nicht 8 UhrMiſſionsſtunde ſür Jsrael Prediger de le Roi aus Berlin

Durch das Geläut der Glocken zu U L Frauen und St Georgen
wird der Morgengottesdienſt in unſerer Kirche namentlich an
Feiertagen ſo geſtört daß wir uns genöthigt ſehen denſelben vom
nächſten Sonntag den 17 Febr an bis auf Weiteres von 9 auf
10 Uhr zu verlegen Der Nachmittagsgottesdienſt dagegen wird
wie bisher um 2 Uhr ſeinen Anfang nehmen

Der Gemeindekirchenrath zu St Moritz
onnnntZtſfſcctlh,l ,lh,

Nachrichten des Standesamts Halle vom 11 Februar
Eheſchließnngen Der Gutsbeſitzer C Nowacki und H Föhrin

Hüttchen und Wörmlitzerſtr Der Korbmacher E Born an
F Biedermann Mittelſtr 10 und Sophienſtr 9a Der Papp
dachdecker W Schaege und M Brode Saalberg 19 und Ober
glaucha

Geboren Dem Schneider E Trittel eine T Breiteſtr 18
Dem Handarb G Henze ein S an der Moritzkirche Dem
Bremſer W Schlickeiſen ein S Landwehrſtr 16 Dem Hand
arbeiter F Brockhaus eine T Luckeng Dem Buchbindermſtr
W Schwarz eine T Leipzigerſtr 20 Dem Fabrikarb W Hagſe
eine T gr Ritterg 13 Dem Handarb A Fromme ein S
Graſeweg Dem Handarbeiter F Lehmann eine T Weiden

plan 12 Dem Bäckermeiſter A Köcke eine T re 24
Dem Handarb A Hübner eine T Steinweg 12 Dem Klempner
meiſter G Brecht eine T a d Glauch ſchen Kirche Dem
Tiſchler A König eine T kl Brauhausg 22 Dem Archi
diaconus H Pfanne eine T a d Marienkirche Dem Maurer
E Pretſch eine T Saalberg 89 Dem Zugfü W Küſteine T Blücherſtr a 89 Zugführer Küſter

Geſtorben Des Locomotivführer A Schuchardt T Clara 1 J
29 Stimmritzenkrampf Wörmlitzerſtr 8b Der Kaufmann
Hermann Theodor Stockmann 71 J 8 M 5 Altersſchwäche

Landwehrſtr 8/9 Der Cand med Oswald Menzel 29 J 10 M
16 T Weidenplan 32 Des Muſiker H Jentſch S Wilhelm
4 M 5 T Weaanbſe Entzündung v d Steinthor Des

nſpections Aſſiſtent C Roch S Otto 1 M 28 AtrophieHarz 163 Des Handarbeiter G Henze 12 St Schwäche
a d Moritzkirche Des Maurer C Berbig S Paul 4 J
6 M 20 Baſilarmeningitis Bäckerg Die Wittwe Charlotte
Henning 64 J 11 M 18 T Lungenleiden Steg 19 Der
Commis Heinrich Otto Hudemann 22 J 6 M 6 Schwind
ſucht Auguſtaſtr Des Lehrer L Weiland T Anna Mar
garethe 4 M 20 Brechdurchfall Fleiſcherg 41 Des Ver
ſicherungsbeamten L Hanſon T Martha 5 M 20 Eclampſie
gr Brauhausg 22/23 Des Werkmſtr F Rode todtgeb
Liebenauerſtr

wen
wut

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
8 Febr Aufgeboten Der Handelsmann J A E W Fie und i Fiſcher

De aurer Carl Knorre Zwillingsſohn 7

e hFebr Eheſchließungen Der Schriftſeher Albin Dietri dCharlotte Schmidt geb Wittmann alt und Breitenſtr 1 v

Geboren Eine unehel T Dem Former W M Wiedemann
ein S kl Breitenſtr

11 Febr Geboren Dem Fuhrmann Chriſtian Häcker eine T
Steinſtr

Geſtorben Des Zimmermann F A Schumann 3 J 3 M
13 Rachenbräune Advocatenſtr 13



3 Mark Fr

Bekanntmachung
m Freitag den 15 Februar er Morgens 10 Uhr ſoll im Bureaudes hier Gartſſon Vazareths die Lieferung des Bedarfs an Erlepehturga

und Feuerungs Materialien für die hieſigen Garniſon Anſtalten z B Talg
lichte Rübol Petroleum Weichholz Braunkohlenſteine und Stein
kohlen pro 1 April 1878 bis 31 März 1879 im Wege der Submiſſion ver
geben werden Reflektanten wollen Offerten bis zur gedachten Zeit verſiegelt
im genannten Bureau woſelbſt auch die Bedingungen täglich bis zum Termin
Morgens von 8 bis 12 Uhr ausgelegt ſind abgeben

Es werden nur ſolche Offerten welche auf Grund der eingeſehenen und
unterſchriebenen Bedingungen ausgeſtellt ſind berückſichtigt werden

Halle a/S den 8 Februar 1878 Königl Garniſon Verwaltung

h Die Firma beſteht ſeit 1843 h
Die Teinen u Wüſche Fabrißk

H G De EGH Neunhäuser 34
empfiehlt in dauerhaften Qualitäten und zu billigſten Preifen alle zu 50

Braut u Kinder Ausstattungen
erforderlichen Store und fertige Wäsche ConfectionsAuch Sonntags iſt mein Geſchäft geöffnet u

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß Herr

F WValſegott gr Ulrichsſtraße 38
von mir den Hauptvertrieb meines

J 2 t 5 69 7amerikanischen Stärkeglanzes
erhielt und weitere Verkaufsſtellen errichten wird Geehrte Reflectanten wollen
ſich betreffs der Bedingungen gefl an denſelben wenden J Stanlei

Bezugnehmend auf Obiges geſtatte mir noch zu bemerken daß der
Stanleisehe amzerikaniseche Stärkeglanz bis jetzt am meiſten den
Anforderungen entſprochen hat welche an derartige Zuſätze geſtellt werden

Bei großer Weiße erzeugt derſelbe einen brillanten Glanz und an
genehme Elaſtizität der Wäſche

HauptDepot M Waltsgott große Ulrichsſtraße 38
erner bei Emil Jahn große Märkerſtraße 6

Theodor Schneider Geiſtſtraße 32
Achtungsvoll c Waltsgott

Neuplätten der W äsche
Jch treffe morgen den 13 d Mts in Halle im Gaſthof z ſchwarzen

Bär ein und erſuche Alle denen daran gelegen iſt ihrer Wäſche e den
Glanz und das Ausſehen der Neuwäſche zu verleihen ſich behufs Erlernung
meiner Methode welche mit jeder beliebigen Plätte und ohne alle weiteren
Unkoſten leicht auszuführen iſt daſelbſt bei Herrn Müller zu melden Honorar

OSS a R ER Waſchanſtaltbeſitzer aus Deſſau

Alle Tage Fiſchverkauf
in den Frühſtunden auf dem Markte vor dem Rathskeller

W Mofmann
d Am 15 d Pits

erhalte ich wieder
Deinen groß Trans

port der beſten Ar
denner A u 5jähr
Arbeitspferde
8 Emma W imnmlcel

am Bahnhof Nr 848
Die täglichen Gewinnliften

der Albert Vereins Lotterie
ſind bei uns einzuſehen

J Barck Co Annoncen Exped Leipz Str 105
Halle Freitag den 15 Februar 1878 Abends 54 Uhr

im Saale des Volkssohulgebäudes

O Odes akademischen Gesang vereins
unter Direction des Herrn Musikdirector Otto ReublkKe

und unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Pielke Opernsänger
aus Leipzig

PROG RA M M
1 Ouverture 2 Falamis für Chor und Orchester von Gernsheim
3 Arie 4 Chorlieder 5 Lieder am Clavier von R FramZ

6 König Ocdipus Musik von W Luss er
Billetts mwunnmerirt Mk 2,50 unnummerirt M 1,50 sind in

der Musikalienhandlung von H Karmrodlt zu haben

Maiser Wiülhelms Halle
Heute Mittwoch

Grosser Narren Abend
mit BB A

Alles Nähere wie vorher angezeigt

A Lichtenhelät
Extra friſchen Gute Garten Erde kann abgefahren

e Seeclorsch van
e i Friedrich Ecke Sophien und Karlsſtraße

c 1 ee e e Sehmſteine e BeePlaneng Wilhelm Mühle die Bauſtelle räumen muß verkaufe ich

ifſtäbe verkauftne Sack Noitſe Radewell 21

d

Ferr

e er
See de9 e Be

S

ligſten Preiſen Bennemann
große Ulrichsſtraße 52

Lanferſchweine zum Verkauf

Halle iſt wegen Todesfall mit ſämmt

z ſofort preiswerth zu verkaufen

die dort noch lagernden Steine zu bil gütigſt noch r Warkbert

Penſionat
junge Mädchen freundliche Aufnahme

Königliche Franktfurt
Bebraor Tisenbahn

o AtionmAm Wer den 15 Februar
Vormittags 10 Uhr ſoll an dem der
ZuckerRafſinerie gegenüber belegenen
Halle SorauGubener Locomotivſchup
pen eine größere Parthie altes Schwellen
holz öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den Die Verkaufsbedingungen ſind am
Büreau der Materialien Verwaltung
der Central Werkſtatt einzuſehen und
werden vor Beginn des Verkaufs an
Ort und Stelle bekannt gemacht

Halle den 11 Februar 1878
Der Materialien Verwalter

Agentur Offert
Ein Wein Exporthaus in Bordeaux mit

seit Jahren bestehender Filiale in Deutsch
land sucht gegen hohe Provision fleissige
und solide Agenten und erbittet Franco
Offerten mit Aufgabe von Referenzen sub
H o625 an die Annoncen Exped
von Hansenstein Vogler in
Hamburg

Verwalter ſucht Wirthſchafterin
nen Hofmeiſter Köchinnen Stu
ben Haus und Kindermädchen
weiſt nach

P Fleckinger kl Schlamm 3
Ein tüchtiger gut empfohlener Ver

walter ſucht Stellung
Adr unter R F an Rudolf Moſſe

Eine gute Stellmacherei nahe bei

lichem Handwerkszeug und Holzvorrath

Zu erfragen bei dem Mehlhändler
Wilhelm Schramm Halle a/S gr
Steinſtraße 28

Haus Verkauf
Ein neues maſſives Wohnhaus mit
hübſchem Laden in beſter Lage von
Giebichenſtein wegen gngtzg von

übernehmen
einkunft

Ulrichsſtr 4 in Halle

S d h 7Haus Werteauf
Krankheitshalber habe ich eine auf

dem Lande befindliche Reſtauration
mit Garten Kegelbahn Scheune und
Stallung ſämmtliche Gebäude faſt neu
zu verkaufen Forderung 1600
Anzahlung 800 Reflectanten kön
nen ſich melden Halle a/S Martins
berg 5 part

Hermann Heidenreich
Ein Haus in der Hauptſtraße Wei

ßenfels worin ſeit 20 Jahren Fleiſcherei
betrieben iſt wegen Todesfall für 9000

feſt mit 3000 Anzahlung durch
mich zu verkaufen
A Wilhelm Weißenfels Fürſtenkeller

2 flotte Bäckereien ſofort zu ver
pachten Zu erfragen bei Herrn Mo
ritz Moritzburg
Ein Laden mit oder ohne Comptoir
in beſter Geſchäftslage per ſofort zu
miethen geſucht Offerten mit Preis
angabe sub E F 12 poſtlagernd Haupt
poſtamt Halle

o Zu vermiethen
Die Beletage in meinem Hauſe

Hermannſtraße 11 iſt zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen

O Koch
Eine Wohnung Preis 24 gleich

oder 1 April zu beziehen
Giebichenſtein Fährſtraße 9

2 St K und K iſt zu vermiethen
Preis 65 Fleiſchergaſſe 21

Geſucht eine freundliche Familien
Wohnung zum 1 April oder früher

ar im Königsviertel oder Um
gebung Anerbietungen mit Preis
unter Chiffre R O 197 an die Ex
pedition dieſer Zeitung

Mauergaſſe 1 am Waiſenhauſe
herrſch Wohnung 6 heizbare Piecen
2c 1 dito 3 heizbare Piecen zu ver
miethen und 1 April oder früher zu
beziehen

1 Stube Kammer Küche iſt zu ver
miethen und zu Oſtern zu beziehen

Pfännerhöhe 5
Eine Wohnung zu 100 eine zu

45 1 April zu vermiethen
Mittelwache 14

Freundl Wohn m Waſſerl 58
zu verm Zu erfr Ranniſcheſtr 3 H r

Eine herrſch Wohnung 3 Stuben
2 Küche Mitbenutzung des Gartens
1 April zu vermiethen Zu erfragen
in der Expedition dieſer Zeitung 404

Die BelEtage 5 heizbare Z c
mit Gartenpromenade zum 1 April
zu vermiethen Wilhelmsſtraße 2 II
Wohnungen ſind zu verm Reilsſtraße7

Eine fein möblirte Wohnung 3
Zimmer parterre auf ſofort oder 1
März zu miethen geſucht

Offerten sub A B 32 in der An
noncen Expedition von M Trieſt nie
derzulegen

Gut möbl St zuverm Niemeyerſtr 15 p

Möbl St u K zu verm Brunneng 11
Für Knaben von außerhalb welche

hieſige Schulen beſuchen ſollen wird
gute u freundliche Penſion bei mäßigem
Preiſe empfohlen Nähere Auskunft
ertheilt Fräulein Emilie Schmidt
große Ulrichsſtraße 23

Gute Penſion in einer Familie für
ein oder zwei junge Mädchen weiſt

utzhand

J

ng Halle Leipzigerſtraße

Pensions Anzeige
Jn einem gut geleiteten hieſ Töchter

finden Oſtern 1878 einige

dort billig zu verkaufen und ſofort zuſ
Anzahlung nach Ueber

Zu erfragen in der Annoncen Ex
pedition von Kudolrf Hosse gr

Redslohb in Weimar erbeten
Ein eautionsfähiger Mann im BeA EREOMBE E ſitz guter Zeugniſſe ſucht Stellung als

Kaſſenbote Portier od dal Adr H 310
an Haaſenſtein Vogler hier erb

Ein Wagenlackirer u ein Mädchen
mit gut Atteſten geſucht Zenkergaſſe 5

Einige gewandte Schreiber mit guter
Handſchrift werden für 6 bis 8 Wochen
zum ſofortigen Antritt geſucht

Selbſtgeſchriebene Offerten unter M
2317 ſind an die Annoncen Expedition
von J Barck Co hierſelbſt zu
richten

Ein im Werk Accidenz u Zei
J tungsſatz erfahrener Setzer ſucht ſo

S fort Stellung
I Offerten unter Nr 60 A R

e gernd Cösfeld Weſtfalen er
W beten

Tüchtige Colporteure werden bei
gutem Verdienſt geſucht

G Büchner v d Klausthor 6a I

Lehrlings Geſuch
Ein Sohn achtbarer Eltern findet zu

Oſtern Unterkommen als Lehrling bei
O Hincdüorf Goldarbeiter

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen
A FeigeBedingungen

Buchbindermeiſter

Ein Sohn rechtlicher Eltern von aus
wärts wünſcht bei einem hieſigen Tiſch
lermeiſter in Lehre zu treten Näheres

Herrenſtraße 16
Ein nicht unbegabter Knabe wünſcht

Oſtern er bei einem Stadtmuſikus
in die Lehre zu treten Nähere Aus
kunft ertheilt der Cantor Scharf in
Mühlberg a Elbe

Ein Burſche welcher Luſt hat die
Brod und Weißbäckerei zu erlernen
kann ſich melden bei Franz Bauer
Bäckermeiſter Giebichenſtein Schul
ſtraße 1

Ein Burſche am liebſten vom Lande
kann 1 April in die Lehre treten bei

H Fiedler Schuhmachermeiſter
Halle a/S

Offene Stellen ter
wirthfchafterinnen Köchinnen
Kinderfrauen Jungfern Stuben
mädchen bei ff Herrſchaften

ekonoStellen ſuchen 5zue
walter Aufſeher Brenner Jie
gelmeiſter 1 Koch mehrere Kell
ner u Kellnerburſchen Kutſcher
u Pferdeknechte mit langjährigenAtteſten Näh im Comptoir on

Frau BRinneweiss
große Märkerſtraße 9

Geſucht werden zum 1 März ein
tüchtiges arbeitſames Mädchen das
in der Küche etwas Beſcheid weiß ſo
wie ein reinliches nicht zu junges Kindermädchen kl Ulri sſtraße 12

Haus u Viehmädchen finden bei
hohem Lohn auf Gütern Stellen durch

P Fleckinger kl Schlamm 3
Stellen offen für Haus Küchen

Kindermädchen ſogl u ſp b 30 40
Geh d Fr Herrmann g Steinſt 12

Ein ſolides Mädchen für Küche u
Hausarbeit mit nur guten Atteſten ver
ſehen ſucht zum 1 April
Frau Louiſe Poppe Königsplatz 4b

StadtTheater
Mittwoch den 13 Februar 1878

30 Vorſtellung im 3 Abonnement
Zum 4 Male

Der Seluve
ſpiel in 4 Acten von G v MZuitßpiet Schanuſpielpreiſe oſer

Neues Theater
Mittwoch den 13 Februar 1878

19 grosses Spuphonie oneert
Orchester 40 Mann

P R O G RA M M
I Theil 1 Schubert Ouv Rosa

munde 2 Eduard Braun
Wüstenbilder Suite Nr 1 in
9 Bildern a Marsch und Einzug in
die Wüste b Lager im Sande e
Abend auf der Oase d Tanz der Ba
jaderen e Nacht u Ruhe f Sturm
g Sonnenaufgang h Gebet i Auf
bruch Marsch und PFinale

II Theil 3 Sehumann Sym
phonie Bdur 4 Schumann
Träumereien a d Kinderscenen f Streich
orchester 5 Mendelssohn Ouy

Sommernachtstraum

Billets 3 St 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher Jasper am Markt
sowie im Locale selbst zu haben

Der Componist der Wüsten
bilder Herr Mustkdir Ed
Braun aus Berlin wird bei
der Aufführung selbst zuge
gen sein

W Halle Stadtmusikdirector

L 0080
Schleswig Holſteiner Landes

Jnduſtrie Lotterie
Ziehung am 6 März 1878

Darmſtädter Pferde Lotterie
Ziehung am 30 April 1878

Quedlinburger Pferde Lotterie
4 Ziehung am 28 Mai 1878
Kirchenb Lotteriei Oppenheim
4 Ziehung am 15 October 1878
bei O WinKelmanm
Cigarrenhandlung Leipzigerſtraße 4

h S

uedlinb Loose u COathar
Loose Lott ohne Nieten bei

Lindenheim Brunoswarte 5
Ilissé brennt am besten

Limdenheim Brunoswarte 5

Plisgé Falten feſtliegend wird
ſaub gebr gr Rittergaſſe 3

Eine geübte Schneiderin ſucht Be
ſchäftigung kl Schloßgaſſe 4 1 Tr

Damenkleider u dergl werd ſaub
u billig gefertigt Schloßgaſſe 4 I

Kapitalien jeder Höhe gegen gute
Sicherheit hat nachzuweiſen

H Heidenreich Martinsberg 5
parterre

Gelee auf Hypotheken u
Cautionen ſtets nachzuweiſen

Rathswerder 1

III
Ein gebrauchtes noch geh erb am

liebſten kleineres franz Billard wird
zu kaufen geſucht Offerten unter O
H 2313 ſind in der Annoncen Exp
von J Barck Co niederzulegen

Zu verkaufen oder zu
vertauſchen

Ein ausgezeichneter zweiſitziger Wa
gen ſogenanntes Coupé ſoll verkauft
oder vertauſcht werden durch Herrn

Georg Kleprig Mühlgaſſe 3
Ein Möbel Wagen Tafelwagen

billig zu verkaufen
Harz 18/19 parterre

Handwagen verkauft Wuchererſtraße 34

Bockwagen
Ein gut erhaltener Ziegenbockwagen

wird zu kaufen geſucht Zu erfragen
Wilhelmsſtr 17 im Laden

Eine gebrauchte Nähmaſchine ſteht
billig zu verkauf Dachritzgaſſe 9 1 Tr

Zwei Mädchen im Nähen geübt
ür Vorrichten auf Maſchine erhalten

ſofort dauernde Beſchäftigung bei
Adolph Hugo jun

W Tüchtige in ff Küche erfahrene
Landwirthſchafterinnen ſucht 1 April

Frau Beparade
Jüngere Wirthſchafterinnen mit

guten Atteften wünſchen zur Stütze der

fort und ſpäter Stellen durch
Frau Weparade

gr Schlamm 10
Eine 4jährige Fuchs
ſtute als Reitpferd
und zu leichtem Zu
paſſend iſt preiswert

r zu verkaufen
Gebr Freymuth Cönnern

Ein eleganter Schimmelwallach
aiahrig feingeritten u durchaus

truppenfromm Barfüßerſtraße 15
preiswerth zu verkaufen

Halbjährige Schweine und Ferkel
Friſch gebr Ha als ittelwache 12
z Whneſch i v erſedeen m Zwei Stamm gute Hühner kauft

en Zu am SHoſpitalplab Apotheke zu Landsberg Gef Auskunft durch Hrn BuchhändlerReichardt hier Waſſer halbengliſche Race verkauft
das Rittergut Trebnitz b/Cönnern

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hausfrau oder als zweite Mamſell ſo

Malzkeime hat abzulaſſen

N W Pressler
Commissions Artikel
Ein ſolides Agentur Geſchäft mit

uten Referenzen welches viel mit
aſtwirthen und beſſeren Privatleuten

arbeitet ſucht entſprechende Artikel
Cigarren Wein feinere Spirituoſen2c
um commiſſionsweiſen Verkauf zu

übernehmen
Offerten sub P P 101 poſtlagernd

Leipzig Hauptpoſtamt erbeten

15 Mark Belohnung
Am Sonntag den 10 d

Nachmittags zwiſchen 6 Uhr iſt in
meinem Local einem Herrn ein neuer
ſchwarzblauer Flockinéüberzieher
ohne Beſatz und gefüttert mit Woll
atlas ſowie ein Stock mit Elfenbein
knopf umſchlungen von einer dop
pelten ſilbernen Kette abhanden ge
kommen

Obige Belohnung ſichere ich demje
nigen zu der mir den Dieb ſo nach
weiſt daß ich ihn gerichtlich belangenkann Otto Peter gr ülrichsſtraße d6

auf ſichere Wechſel
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